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RECHTS- 
BERATUNG
Der neue Termin für 
die Rechtsberatung ist der 30. März 
2017. Bei diesem Termin besteht die 
Möglichkeit, kostenlos eine vier-
telstündige Rechtsberatung in An-
spruch zu nehmen. Bei Interesse 
werden Sie gebeten, sich bis spä-
testens zwei Tage vor dem Termin 
beim Gemeindeamt Langenstein 
(Tel.: 07237 23 70) anzumelden.

SITZUNGSTERMI-
NE GEMEINDERAT 
2017 
Die Gemeinderatssitzungen 2017 
finden an folgenden Terminen statt:

16. März 2017, 29. Juni 2017, 28. 
September 2017 und 14. Dezem-
ber 2017, jeweils ab 19 Uhr, im Sit-
zungssaal des Gemeindeamtes. 
Sie werden eingeladen, an diesen 
Sitzungen als Zuhörer teilzuneh-
men. 

B E S C H Ä D I -
GUNG UND ENT-
FERNUNG VON 
SCHNEESTANGEN
Da die aufgestellten Schneestan-
gen für den Winterdienst sehr 
wichtig sind, werden Sie ersucht, 
vermehrt das Augenmerk auf um-
gefallene bzw. fehlende Schnee-
stangen zu richten. Finden Sie eine 
umgefallene oder defekte Schnee-
stange, melden Sie dies bitte dem 
Gemeindeamt, damit diese wieder 
erneuert oder aufgestellt werden 
kann. 

Weiters wird darauf aufmerksam 
gemacht, dass, wenn jemand eine 

Schneestange beschädigt und die-
se Sachbeschädigung nicht meldet, 
sich strafbar macht. 

Daher bitten wir Sie, sich bei sol-
chen Fällen an das Gemeindeamt 
zu wenden. 

VOGELGRIPPE
STALLPFLICHT IN GANZ ÖSTER-
REICH

Damit gelten für alle Geflügelhalter 
(auch für nicht kommerzielle Klein-
tierhaltungen) folgende Maßnah-
men:

•	 Unterbringung in geschlossenen 
Haltungseinrichtungen, die zumin-
dest nach obenhin abgedeckt sind.

•	 Die Tränkung der Tiere darf nicht 
mit Wasser aus Sammelbecken für 
Oberflächenwasser erfolgen.

•	 Reinigung und Desinfektion von 
Beförderungsmitteln, Ladeplätzen 
und Gerätschaften hat mit beson-
derer Sorgfalt zu erfolgen.

•	 Die TierhalterInnen haben ver-
mehrtes Augenmerk auf die Ge-
sundheit der Bestände zu legen 
und allfällige Veränderungen (wie 
z.B. Rückgang der Legeleistung, 
Abfall der Futter- und Wasserauf-
nahme und erhöhte Sterblichkeit) 
umgehend dem betreuenden Tier-
arzt bzw. der Behörde zu melden.

Erhöhte Schutzmaßnahmen

Aktuell wurden in der letzten De-
zemberwoche von den slowaki-
schen und tschechischen Behörden 
neue Fälle von H5N8 in der Nähe 
von Bratislava und Brünn bestätigt. 
Aufgrund der Situation in Europa 
und insbesondere den angrenzen-
den Nachbarstaaten wurde am 4. 
Jänner 2017 aufgrund der aktuel-
len epidemiologischen Situation 
beschlossen, das gesamte Öster-
reichische Staatsgebiet als „Gebiet 
mit erhöhtem Geflügelpestrisiko“ 
zu definieren.

Das bedeutet, dass zum Schutz 
der heimischen Geflügelbestände 

gemäß Geflügelpestverordnung 
Biosicherheitsmaßnahmen zu tref-
fen sind. Die rechtliche Umsetzung 
dieser Maßnahme erfolgt mit ent-
sprechender Novelle der Geflügel-
pest-Verordnung, die mit 10. Jän-
ner 2017 in Kraft getreten ist.

Empfehlungen

Aufgrund der Häufung von bestä-
tigten Fällen ist eine erhöhte Auf-
merksamkeit angebracht:

•	 Tot aufgefundene Wasser- und 
Greifvögel sollen nicht berührt 
oder geborgen werden.

•	 Der Fundort ist bei der zustän-
digen Bezirksverwaltungsbehör-
de (Büro der Amtstierärztin/des 
Amtstierarztes) zu melden.

•	 GeflügelhalterInnen, insbeson-
dere in der Nähe zu Freigewässern, 
werden auf die Gefahrenlage hin-
gewiesen und es wird dringend die 
Einhaltung der allgemeinen Hygie-
nemaßnahmen empfohlen.

STRASSENREINI-
GUNG NACH WIN-
TERDIENST
Mitte bis Ende März wird die Stra-
ßenreinigung durch Kehrfahrzeu-
ge in unserem Gemeindegebiet 
durchgeführt. Sie werden gebeten, 
in diesem Zeitraum Ihre Kraftfahr-
zeuge nicht auf den öffentlichen 
Straßen zu parken, damit die Rei-
nigung verzögerungsfrei erfolgen 
kann. Jene Mitbürger, welche dan-
kenswerterweise die Straße selber 
kehren, werden ersucht, den Splitt 
am Straßenrand in kleinen Häuf-
chen abzulagern, von wo dieser 
dann mit dem Kehrwagen entfernt 
werden kann.
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HEIZKOSTENZUSCHUSS - AKTION 2016/2017
Die Oö. Landesregierung hat in ihrer Sitzung am 19. Dezember 2016 für die Heizperiode 2016/17 die Gewährung 
eines Heizkostenzuschusses an sozial bedürftige Personen beschlossen.

Voraussetzungen sind ein Hauptwohnsitz in Oberösterreich und soziale Bedürftigkeit. Soziale Bedürftigkeit liegt 
vor, wenn das monatliche Nettoeinkommen aller tatsächlich im Haushalt (der Wohnung) lebenden Personen die 
Summe der (fiktiv) anzuwendenden Ausgleichszulagenrichtsätze für das Jahr 2017 (Alleinstehende € 889,84; 
Ehepaar/Lebensgemeinschaft € 1.334,17; je Kind zuzüglich € 166,37) nicht übersteigt. Bei Haushaltsgemeinschaf-
ten von Eltern(teilen) mit erwachsenem, selbstunterhaltsfähigem Kind ist für das „Kind“ die für die alleinstehen-
de Person festgelegte Einkommensgrenze von € 889,84 anzuwenden. Alle Ein-
kommensnachweise sind bei der Antragstellung unbedingt mitzubringen. 

Der Heizkostenzuschuss beträgt € 152,00 bei Unterschreiten der Einkommens-
grenze, bzw. € 76,00, wenn die Einkommensgrenze um bis zu maximal € 50,00 
überschritten wird. 

Die Antragsfrist läuft bis 14. April 2017. Anträge liegen beim Gemeindeamt 
auf oder können unter www.land-oberoesterreich.gv.at heruntergeladen werden.

JUGENDTAXI
Der Sozialausschuss der Gemeinde 
Langenstein weist nochmals auf die 
neuen Richtlinien für das Jugendta-
xi hin. Anspruch auf das Jugendta-
xi haben alle Jugendlichen im Alter 
von 14 bis 21 Jahren (Ausnahmen: 
Zivil- bzw. Präsenzdiener, Studie-
rende bis 26 Jahren, ein entspre-
chender Nachweis ist jedem För-
derungsansuchen beizulegen), die 
mit Hauptwohnsitz in Langenstein 
gemeldet sind. 

Wie wird gefördert:

Pro Fahrt mit einem beliebigen Ta-
xiunternehmen nach Langenstein 
in der Zeit von 22:00 bis 05:00 Uhr 
wird ein Zuschuss in der Höhe der 
Taxirechnung max. jedoch € 10,00 
gewährt.

Wie oft wird gefördert:

Pro Quartal werden max. 6 Fahrten 
gefördert. Die maximale Förderung 
pro Quartal beträgt somit € 60,00.

Wie erhält man die Förderung:

Über die Fahrt ist vom Taxilenker 
eine Rechnung mit Namen, Datum 
und Uhrzeit zu verlangen. Nach 
Ablauf eines Quartals können die 
gesammelten Rechnungen zusam-
men mit dem Förderungsansuchen 
am Gemeindeamt vorgelegt wer-
den. Die Rechnungen sind zu num-
merieren und in das Ansuchen ein- 

 

zutragen. Die Auszahlung erfolgt 
ausnahmslos über den Bankweg.

Es ist zwingend erforderlich, dem 
Förderungsansuchen eine korrekt 
ausgestellte Rechnung beizulegen, 
da sonst eine Auszahlung nicht 
möglich ist.

Das Förderformular ist am Gemein-
deamt bei Fr. Dolpp, die auch für 
weitere Fragen zur Verfügung steht, 
erhältlich. Kontakt: dolpp@langen-
stein.ooe.gv.at oder Tel.: 07237 23 
70-80

ABFALLABFUHR
Zur Abfalltonne widerrechtlich bei-
gestellte Säcke.

Es wird darauf aufmerksam ge-
macht, dass ab sofort nur mehr 
die braunen von der Energie AG 
gekennzeichneten Abfallsäcke bei 

der Restmüllabfuhr mitgenommen 
werden. Diese sind gegen eine Ab-
fallgebühr von € 5,30 am Gemein-
deamt erhältlich. 

FREIE  
WOHNUNGEN 
Hauptstraße 78b/21, 3. OG, 
75,79 m², Vergabe: ab sofort 

Schulstraße 5/16, 3. OG, 83,33 m², 
Vergabe: 1. April 2017

Hauptstraße 78d/3, 3. OG, 67,32 m², 
Vergabe: 1. Mai 2017



4

WASSERZÄHLER-
AUSTAUSCH
Wie es Ihnen vielleicht bereits beim 
Ablesen des Wasserzählers Ende 
2016 aufgefallen ist, endete das 
Eichdatum des Wasserzählers mit 
31.12.2016. Aufgrund dessen wer-
den die Wasserzähler heuer in den 
Sommermonaten ausgewechselt. 

Genauere Informationen bzw. den 
genauen Termin, wann die Gemein-
dearbeiter zu Ihnen kommen, wer-
den Sie zeitgerecht erfahren. 

Damit der Austausch reibungslos 
vonstatten gehen kann, werden Sie 
gebeten, bis zu diesem Zeitpunkt 
die Absperrventile auf ihre Funk-
tionstüchtigkeit zu prüfen, da an-
sonsten kein Austausch möglich ist. 

ALTAUTOENTSOR-
GUNG
Die Oö. Landesfeuerwehrschule 
sucht dringend Altautos - Kostenlo-
se Altautoentsorgung.

Jährlich kommt es zu einer Viel-
zahl an Verkehrsunfällen und oft ist 
ein Einsatz der Feuerwehr nicht zu 
vermeiden. Damit die Einsatzkräfte 
auf diese Einsätze vorbereitet sind, 
bietet die oberösterreichische Lan-
desfeuerwehrschule mehrere tech-
nische Lehrgänge an, bei denen die 
neuesten Techniken zur patienten-
gerechten Personenrettung vorge-
stellt und geübt werden.

Damit diese Lehrgänge stattfinden 
können, benötigt die Oö. Landes-
feuerwehrschule eine große Zahl 
an Schrottautos, um wirklichkeits-
nahe Szenarien darzustellen. Wir 
ersuchen Sie daher um Ihre Unter-
stützung bei der Beschaffung von 
entsprechenden Fahrzeugen.

Die Fahrzeuge können jede De-
formation aufweisen, sollten aber 

noch einigermaßen komplett sein 
(Scheiben, Räder, Scheinwerfer, ...). 
Die Fahrzeuge werden vollkommen 
kostenlos abgeholt, sodass Ihnen 
keinerlei Kosten entstehen. Für die 
fachgerechte Entsorgung wird der 
Typenschein benötigt.

Oö. Landes-Feuerwehrverband
Petzoldstraße 43
4017 Linz

Herr Ing. Andreas Marik 
Telefon: 0732 77 01 22-410
Fax: 0732 77 01 22-90
E-Mail: andreas.marik@ooelfv.at

F L U R R E I N I -
G U N G S A K T I O N 
2017
Die vom Umweltausschuss alljähr-
lich veranstaltete Flurreinigungsak-
tion findet dieses Jahr am Sams-
tag, dem 18. März 2017, statt. 
Bei Schlechtwetter: Ersatztermin 
25. März 2017.
Treffpunkt ist beim Gemeindeamt 
Langenstein um 9 Uhr. Handschu-

STANDESFÄLLE 
Zeitraum von 1. Jänner bis 17. Februar 2017

GEBURTEN
Wir gratulieren folgenden Eltern:

•	 Sarah Kutschar und Andreas Maurer zur Tochter Mia

•	 Tanja Mayer und Oliver Ramel zum Sohn Ben

•	 Kerstin Luckeneder und Michael Dalpiaz zum Sohn
	 Alex

•	 Daniela und Christian Dolzer zur Tocher Annika

GRATULATION ZUM GEBURTSTAG

•	 Franz Schöfl (85)

•	 Otto Kurz (80)

•	 Pauline Freudenthaler (91)

•	 Juliane Höllwirth (92)

•	 Franz Fuhrmann (93)

WIR BEDAUERN DIE  TODESFÄLLE VON

•	 Richard Wirtl, im 61 Lj.

•	 Erwin Sperl, im 52 Lj.

•	 Albert Derntl, im 92 Lj.

•	 Herta Katharina Schmid, im 70 Lj.

•	 Anna Steindl, im 85 Lj.

•	 Wilhelm Lezsovics, im 78 Lj.

Datenschutz, ein heikles Thema, das immer populärer wird. 
Da wir ab dem aktuellen Kalenderjahr die Geburten, Hochzeiten, Ehejubilare, Geburtstage (80, 85, 90 und älter) 
sowie die Todesfälle der Gemeinde Langenstein veröffentlichen wollen, bitten wir Sie um Ihre Mithilfe. Falls Sie 
im heurigen Kalenderjahr einen runden Geburtstag (80, 85, 90 und älter) feiern und nicht in der Gemeindezeitung 
unter den Standesfällen veröffentlicht werden wollen, werden Sie gebeten, dies umgehend am Gemeindeamt 
zu melden. Danke im Voraus.
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he und Sammelsäcke werden wie 
immer bereitgestellt. Bitte zur ei-
genen Sicherheit Warnwesten an-
ziehen. Zum Abschluss gibt es als 
Dankeschön einen Imbiss! 
Der Umweltausschuss bittet Sie, 
diesen Termin bereits jetzt vorzu-
merken und freut sich über viele 
Teilnehmer.

AUTORENLESUNG
Erstmals direkt 
am „Orts des 
Geschehens“:
Autorenlesung 
aus dem Buch 
„DER SOHN 
DES TEUFELS“

Freitag, 7. April 2017, 19 Uhr, in der 
Volksschule Langenstein

Holger Schäben ist mit diesem Buch 
ein großes Wagnis eingegangen. Er 
hat reale Begebenheiten aus dem 
Erinnerungsarchiv mit Erzählungen 
kombiniert. Ihm ist diese Verknüp-
fung von fiktiven Geschichten und 
tatsächlichen Ereignissen hervorra-
gend gelungen.
Das Besondere an dieser Veranstal-
tung: der Inhalt des Buches spielt 
direkt in der Vergangenheit unserer 
Region. Es geht um das Konzen-
trationslager Gusen und um die 
mörderischen Verstrickungen von 
Kommandant Chmielewski. Dessen 
Sohn Walter, der das zugrunde lie-
gende Erinnerungsarchiv geschaf-
fen hat, wird dabei persönlich an-
wesend sein und für Gespräche zur 
Verfügung stehen!

STIMME ZUM BUCH
„Für einen Autor ist es immer ein 
Wagnis, fiktive mit realen Geschich-
ten zu kombinieren, Sachberichte 
und Erzählungen miteinander zu 
verknüpfen, Holger Schaeben ist 
das in seinem Buch ›Der Sohn des 
Teufels‹ auf brillante Weise gelun-
gen. So zieht uns diese Geschich-
te, die unbedingt erzählt werden 
musste, von Anfang bis Ende in ih-
ren Bann – eine starke Autorenleis-
tung!“ 

FELIX HUBY, Schriftsteller und 
Drehbuchautor

FSME Zecken-
s c h u t z i m p f u n g 
2017
Da die Bezirkshauptmannschaft 
Perg seit Juli 2016 über keine Amt-
särztin/keinen Amtsarzt mehr ver-
fügt, weil keine Karenzvertretung 
gefunden werden konnte, wird uns 
heuer keine FSME-Impfung seitens 
der Bezirkshauptmannschaft ange-
boten. Daher findet heuer keine FS-
ME-Impfung statt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass 
FSME-Impfungen auch von nieder-
gelassenen Ärztinnen und Ärzten 
der Oö. Gebietskrankenkasse und 
der Bezirksbauernkammer angebo-
ten werden. 

Die Impflinge, die laut unserer Impf-
kartei heuer zur Zeckenschutzimp-
fung dran sind, bekommen noch 
gesondert ein Hinweisschreiben. 

Wir bitten Sie im Namen der Be-
zirkshauptmannschaft um Ihr Ver-
ständnis.

TEXTILIENSAMM-
LUNG 
Auch heuer findet im Frühjahr wie-
der eine Sammlung für Alttextilien 

durch die OÖ LAVU AG (07242 779 
77-48, www.lavu.at) statt. Die zur 
Verfügung gestellten Textiliensäcke 
können am Gemeindeamt abgeholt 
werden und am Montag, 10. April 
2017, bei den Sammelstellen Lan-
genstein (Parkplatz beim Gemein-
deamt) und Gusen (Bauhof der Ge-
meinde beim Moarhaus) in der Zeit 
von 07:30 Uhr bis 16:00 Uhr, gut 
verschnürt abgegeben werden.

Was wird gesammelt:

99 Tragbare und saubere Kleidung

99 Tragbare und saubere Schuhe, 
paarweise gebündelt

99 Unbeschädigte Taschen und 
Gürtel

99 Sauberes Bettzeug, Bettfedern 
im Inlett

99 Vorhänge, Tischwäsche

Was darf nicht hinein:

88 Kaputte, verschmutzte, nasse 
oder schimmelige Kleidung/
Schuhe 

88 Stoffreste/Putzlappen

88 Schi-, Snowboard- und Eislauf-
schuhe

88 Schuheinlagen 

Was passiert damit:

Die Textilien bzw. Schuhe werden 
in Sortierbetrieben in bis zu 70 ver-
schiedene Sorten (Kinder, Herren, 
Damen, Winter, Sommer, ...) sor-
tiert. Der Großteil der Kleider wird 
nach Afrika und in Länder Osteuro-
pas gebracht und je nach Qualität in 
eigenen Shops wieder verkauft. 
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VERUNREINIGUN-
GEN DURCH HUN-
DEKOT
Leider stellt die selbstständige Ent-
fernung des Hundekots für manche 
Hundebesitzerinnen und Hundebe-
sitzer oft noch ein großes Problem 
dar. 

Es werden daher erneut alle Hun-
debesitzerinnen und Hundebesit-
zer auf folgenden Gesetzestext aus 
dem Oö. Hundehaltegesetz auf-
merksam gemacht:

§ 6 Mitführen von Hunden an öf-
fentlichen Orten

(3) Wer einen Hund führt, muss 
die Exkremente des Hundes, wel-
che dieser an öffentlichen Orten im 
Ortsgebiet hinterlassen hat, unver-
züglich beseitigen und entsorgen.

Hierfür hat die Gemeinde Behälter 
mit Hundekotbeutel im Gemein-
degebiet aufgestellt. Diese stehen 
allen Hundebesitzerinnen und Hun-
debesitzern gratis zur Verfügung! 
Die Hundekotbeutel bitte verschlos-
sen in die Abfallbehälter werfen. 
Vielen Dank!

PROJEKT HOCH-
WASSER -20%
Hochwasser ist ein Naturereignis 
welches uns immer wieder einholt.

Wir können die Niederschläge nicht 
verhindern, wohl aber durch ge-
zielte präventive Maßnahmen die 
Intensität und die Auswirkungen 
beeinflussen.

Hochwässer hat es schon immer 
gegeben, aber die Intensität und 

Häufung haben zugenommen.

Dazu hat der Mensch entscheidend 
beigetragen. Durch Versiegelung 
der Böden, Monokulturen und ver-
dichtete Böden, Trockenlegung von 
Feuchtflächen und vieles andere 
mehr. Bach- und Flussregulierun-
gen sorgen dafür, dass das Wasser 
immer schneller abläuft. 

Das alles multipliziert die abfließen-
de Wassermenge, zum Nachteil der 
Natur im gesamten Einzugsbereich, 
zum Schaden der Anrainer und der 
Infrastruktur sowie zum Schaden 
von Flora und Fauna im gesamten 
Flusssystem!

Wir werden nicht alle Probleme 
aus der Welt schaffen, aber wenn 
es uns gelingt, dass Wasser durch 
sinnvolle Maßnahmen um 20% we-
niger abfließt, weil es versickern 
kann, weil gesunde humose Bö-
den es speichern können, weil wir 
nicht alle Flächen zubetonieren und 
versiegeln, dann können wir die 
Extreme vermeiden, Hochwasser 
mindern sowie der Natur und dem 
Klima helfen.

Dazu gibt es eine Ausstellung in 
der Aula der VS Langenstein vom 6. 
März bis einschließlich 7. April 2017.

Jeweils Montag bis Freitag in der 
Zeit von 8:00 bis 16:00 Uhr.

Die Schüler der VS Langenstein und 
der ASO werden sich auch darüber 
Gedanken machen und diese zu 
Papier bringen und ihre Exponate 
ausstellen.

Wir laden alle Bürgerinnen und 
Bürger von Langenstein ein, sich 
davon ein Bild zu machen.

Als Höhepunkt findet am 30. März 
2017, um 16:00 Uhr, in der Aula der 
VS, eine Infor-
mationsveran-
staltung statt, zu 
der wir als Vor-
tragenden Herrn 
Dipl. Ing. Dr. Ha-
rald Kutzenber-
ger gewinnen 
konnten. Der Ein-

tritt ist frei.

Im Anschluss daran gibt es eine Po-
diumsdiskussion mit Dr. Kutzenber-
ger, Gottlieb Soriat und weiteren 
Experten im Beisein vom Bürger-
meister, von den Gemeindevertre-
tern und Mitgliedern des Umwelt
ausschusses, mit der Möglichkeit 
Fragen aufzuwerfen, Beiträge ein-
zubringen, zu diskutieren und Infor-
mationen abzufragen.

Wir freuen uns auf euer Kommen:

BGM Christian Aufreiter, Gottlieb 
Soriat, DV Donau, UA Obmann 
Gerhard Vogelsang sowie aller, die 
an diesem Projekt mitgearbeitet ha-
ben.

KONTAKT GEMEINDEAMT 
Hauptstraße 71, 4222 Langenstein 

 07237 23 70,  07237 23 70-85

 gemeinde@langenstein.ooe.gv.at

 www.langenstein.at
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Spielgruppenleiter/in
Katsdorf 
10.03.2017 - 10.06.2017

bis zu 50% der Kurskosten förderbar!
familienbundakademie@ooe.familienbund.at

Tel.: 0732 / 60 30 60 - 12
www.ooe.familienbund.at 

Arbeiten Sie gerne mit Kindern?

Tagesmutter & Helfer/in
Kombilehrgang in Linz
02.03.2017 - 30.06.2017 

Babysitter
laufend Termine in ganz OÖ

Tagesmutter 
Aufbaulehrgang in Neuhofen/Kr.
09.03.2017 - 12.05.2017

Kindergartenhelfer/in 
Aufbaulehrgang in Vöcklabruck
10.02.2017 - 05.05.2017

zuhause oder in Unternehmen, 
Krabbelstuben, Kindergärten, Horten...Kurstage:

Freitagnachmittag 
& samstags!

Ausbildungen 2017
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